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nicht abgegeben haben und das nachholen möch-
ten. – Das ist nicht der Fall. Die letzten Stimmzettel 
kommen gerade in die Wahlurnen.  

Damit schließe ich diesen Wahlgang und bitte die 
Schriftführerinnen und Schriftführer Frau Kopp-Herr, 
Frau Lück, Frau Güler, Frau Korte, Herrn Bolte, 
Herrn Alda und Herrn Bayer wie schon die Male zu-
vor die Auszählung vorzunehmen. Ich unterbreche 
die Sitzung wiederum für einen kleinen Moment.  

(Die Stimmen werden ausgezählt.)  

Liebe Kolleginnen und Kollegen, ich bitte Sie, Platz 
zu nehmen und die Kolleginnen und Kollegen zu 
verständigen oder verständigen zu lassen, die sich 
draußen befinden. Das akustische Signal haben wir 
gerade geschaltet; das ist dann hoffentlich für alle 
erkennbar der Startschuss, dass es gleich weiter-
gehen kann. 

Ich eröffne die unterbrochene Sitzung wieder und 
gebe Ihnen das Ergebnis der Wahl zum Vierten Vi-
zepräsidenten des Landtags Nordrhein-Westfalen 
bekannt. 

An diesem Wahlgang haben sich 232 Abgeordnete 
beteiligt. Gültige Stimmen: 231. Damit gibt es eine 
ungültige Stimme. Auf den Kollegen Abgeordneten 
Daniel Düngel entfielen 171 Ja-Stimmen, 36 Nein-
Stimmen und 24 Enthaltungen. Herzlichen Glück-
wunsch, Herr Kollege! 

(Allgemeiner Beifall) 

Ich stelle fest, dass der Landtag Nordrhein-
Westfalen den Abgeordneten Daniel Düngel zum 
Vierten Vizepräsidenten gewählt hat, und frage 
Sie, Herr Kollege Düngel, ob Sie die Wahl anneh-
men. 

Vizepräsident Daniel Düngel: Frau Präsidentin! 
Liebe Kolleginnen und Kollegen! Selbstverständlich 
nehme ich die Wahl an und bedanke mich vor allen 
Dingen für den Vertrauensvorschuss. – Danke. 

Präsidentin Carina Gödecke: Herzlichen Glück-
wunsch und alles Gute! 

(Allgemeiner Beifall – Vizepräsident Daniel 
Düngel nimmt Glückwünsche aller Fraktionen 
entgegen.) 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, der Vierte Vizeprä-
sident hat ebenfalls die Glückwünsche der Kollegin-
nen und Kollegen entgegengenommen.  

Ich rufe auf:  

c) Feststellung der Vollständigkeit des Präsidi-
ums 

Mir kommt nun die Aufgabe zu, ausdrücklich festzu-
stellen, dass das Präsidium des Landtags der 

16. Wahlperiode vollständig gewählt ist. Damit 
endet gleichzeitig die Tätigkeit des gesamten Präsi-
diums der 15. Wahlperiode, das bis heute ge-
schäftsführend im Amt war. 

Ich darf an dieser Stelle noch einmal wie der vorhe-
rige Präsident den ausgeschiedenen Kolleginnen 
Angela Freimuth und Gunhild Böth, die aus unter-
schiedlichen Gründen dem Präsidium nicht mehr 
angehören, für ihre engagierte Arbeit ganz herzlich 
danken. 

(Allgemeiner Beifall) 

Die gewählten Vizepräsidenten bitte ich, jetzt einmal 
an das Redepult zu kommen, damit ich endlich 
auch persönlich gratulieren kann und wir uns für das 
offizielle Foto aufstellen können. – So lange müssen 
Sie bitte noch auf uns warten.  

(Die Präsidentin übergibt den Vizepräsiden-
ten Blumensträuße. Es werden Fotos vor 
dem Rednerpult gemacht.) 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, damit rufe ich auf: 

5 Wahl der Schriftführerinnen bzw. Schriftführer 
des Landtags 

Wahlvorschlag 
der Fraktion der SPD, 
der Fraktion der CDU, 
der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 
der Fraktion der FDP und 
der Fraktion der PIRATEN 
Drucksache 16/3 

Die Schriftführerinnen und Schriftführer werden ge-
mäß § 4 Satz 1 der vorhin von uns in Kraft gesetz-
ten Geschäftsordnung in einem Wahlgang aufgrund 
eines gemeinsamen Vorschlags der Fraktionen ge-
wählt. Wir haben uns auf insgesamt 22 Schriftführe-
rinnen und Schriftführer verständigt, was Sie auch 
der Drucksache entnehmen können. 

Wir kommen zur Abstimmung über den gemeinsa-
men Wahlvorschlag Drucksache 16/3. Wer für 
diesen Wahlvorschlag stimmt, den bitte ich um das 
Handzeichen. – Vielen Dank. Stimmt jemand dage-
gen? – Enthaltungen? – Beides ist nicht der Fall. 
Damit ist der Wahlvorschlag einstimmig angenom-
men. Die darin genannten Abgeordneten sind zu 
Schriftführerinnen und Schriftführern unseres Land-
tags gewählt worden.  

Falls niemand protestiert, darf ich davon ausgehen, 
dass alle Gewählten auch die Wahl annehmen. – 
Das ist so. Herzlichen Glückwunsch, liebe Schrift-
führerinnen und Schriftführer! Auf eine gute Zu-
sammenarbeit mit dem Präsidium!  

Ich rufe auf: 
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